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alte Herr wüßte ! Er würde wenig darauf geben , daß du

ein Beamter biſt , ſondern dir das Hemdchen aufſtreifen
und dir eine Tracht Prügel verabreichen , daß du dir vier Tage
lang den Rücken reiben würdeſt . Stehſt du ſchon mal im

Dienſt , ſo diene gefälligſt auch ordentlich . Jetzt hat der

Gaſtwirt geſagt , er gibt uns nichts mehr zu eſſen , bevor

wir die alte Rechnung bezahlt haben . Nun , und wenn wir

nicht bezahlen ? Seufzend . ) O, mein Gott , wenn ' s doch nur

wenigſtens eine einfache Kohlſuppe gäbe ! Ich glaub ' , ich
könnte jetzt die ganze Welt auffreſſen . Es klopft . Sicher
kommt er jetzt . ( Rafft ſich eiligſt zuſammen und ſpringt vom
Bett herunter . )

Zweiter Auftritt

Oſſip und Chleſtakow

Chleſtakow . Da , nimm das . CeEr reicht ihm Hut und

Spazierſtock ) Du haſt dich ſchon wieder auf dem Bett herum —
gewälzt .

Oſſip . Warum ſollte ich mich herumwälzen ? Habe
ich etwa kein Bett geſehen ?

Chleſtakow . Lüg nicht . Du haſt Dich herumgewälzt .
Sieh hin , das ganze Bett iſt zerwühlt .

Oſſip . Was brauche ich das Bett . Weiß ich etwa

nicht , was ein Bett iſt ? Ich hab ' doch meine Beine , ich
kann auch ſtehen . Was habe ich Ihr Bett nötig ?

Chleſtakow ( geht im Zimmer auf und ab ) . Sieh mal

nach , ob noch Tabak im Beutel iſt .
Oſſip . Wo ſoll denn der Tabak herkommen ? Vor

drei Tagen haben Sie den letzten ausgeraucht .
Chleſtakow ( geht im Zimmer auf und ab , verzieht mehr⸗

fach den Mund und preßt die Lippen zuſammen . Schließlich ſagt er

laut und in entſchiedenem Ton ) : Hör mal , du , Oſſip .
Oſſip . Sie wünſchen ?
Chleſtakow (mnoch laut , aber nicht mehr ganz ſo entſchieden ) .

Geh mal runter .

Oſſip . Wohin ?
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Chleſtakow ( ſehr viel leiſer und ſchon in ſehr unentſchie⸗

denem Ton , beinahe bittend ) . Runter , ans Büfett . Sage dort ,

man ſoll mir was zu eſſen bringen .

Oſſip . Nein , ich mag nicht runtergehen .

Chleſtakow . Was unterſtehſt du dich , Dummkopf ?

Oſſip . Jawohl ; es iſt ja doch ganz gleich. Auch wenn

ich hingehe , hat ' s ja doch keinen Zweck. Der Wirt hat geſagt ,

er gibt kein Eſſen mehr ab .

Chleſtakow . Ja , wie darf er keins geben ? Solch ein

Unſinn .

Oſſip . Außerdem ſagt er noch , er wolle zum Stadt —

hauptmann gehen : der Herr zahle ſchon die dritte Woche
nicht . „ Du und dein Herr “ , ſagt er , „ſeid Gauner , und dein

Herr iſt ein Spitzbube . Solche Lumpen und Schwindler

wie euch kennen wir ſchon “ , ſagt er .

Chleſtakow . Und dir , Schweinehund , macht ' s noch

Spaß , mir gleich alles wiederzuerzählen .
Oſſip . „ Da kann jeder kommen “ , ſagt er , „ſich hier

feſtſetzen , ſich ' s bequem machen , auf Pump leben , und her —

nach kann man ihn nicht einmal rausſchmeißen . „ Ich “ , ſagt

er , „laſſe nicht mit mir ſpaßen , ich reiche eine Klage ein , daß

man euch in Polizeigewahrſam und ins Gefängnis ſperrt . “
Chleſtakow . Genug , genug , du Eſel . Geh nur ,

geh hin , und ſprich mit ihm . So ein grobes Vieh .

Oſſip . Dann will ich ſchon lieber den Wirt ſelbſt

herrufen .

Chleſtakow . Genug , genug , Schafskopf . Geh nur ,

ſag es ihm ſelbſt .

Oſſip . Wahrhaftig , Herr . . .

Chleſtakow . Alſo dann hol ' dich der Teufel ! Ruf '

meinethalben den Wirt . ( 0ſſip geht ab . )

Dritter Auftritt

Chleſtakow ( allein ) . Herrgott , hab ' ich einen Hunger !

Ich bin ein wenig ſpazieren gegangen , weil ich mir dachte :

vielleicht vergeht mir der Appetit — aber nein , Teufel

auch , er will nicht vergehen . Hätte ich nicht in Penſa ſo
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